
In Olpe trafen sich am vergangenen Wochenende etwa 140 Experten, Städtepartner und kom-
munale Vertreter aus 29 Städten und sechs Staaten. Sie berieten über neue Ideen für die Zu-
kunft des Landlebens. „Allein dieser Ansatz, über die 
Städtepartnerschaften viele Menschen aus ganz Europa 
zusammenzubringen und gemeinsam über Probleme zu 
sprechen und Lösungen zu suchen, ist bemerkenswert und 
wichtig. Viele Städte oder Regionen in Europa haben bereits 
innovative Ansätze entwickelt, von denen man lernen kann“, 
erklärte Dirk Glaser, Geschäftsführer der Südwestfalen Agen-
tur.  

 

Nach den Fachaufträgen und Workshops am Samstag folgen am Sonntag Exkursionen zu den 
Themen Dorfentwicklung und Wohnformen im Alter. Als beispielhaftes Projekt wurde das 
Wohngut Osterseifen besucht und das Thema innovative Dorfentwicklung führte die Konfe-
renzteilnehmer nach Oberveischede. 

Bereits während der Workshops wurde über Oberveischede berichtet, das durch sein Dorf-
marketingprojekt und den Zusammenschluss aller Vereine zur Dorfgemeinschaft Obervei-
schede e.V. schon frühzeitig wichtige Weichen zur Dorfentwicklung gesetzt hat. Bei dem 
Besuch vor Ort wurden den Teilnehmern exemplarisch zwei Beispiele für Innovation im Dorf 
näher erläutert. Im Kindergarten berichtete Markus Feldmann über die vorhandenen Mög-
lichkeiten zur Kinder- und Kleinkinderbetreuung und die Investitionen, die der Elternverein 
getätigt hat. Patrick Valade (stellv. Bürgermeister der französischen Stadt Gif sur Yvette) 
zeigte sich besonders beeindruckt über einen so erfolgreichen Elterverein. 

Mit einem Zwischenapplaus wurde Meinhard Remberg 
bedacht, als er in einem prägnanten Vortrag schilderte, wie 
in Oberveischede „bestes Wasser zum günstigsten Preis“ 
geliefert werden kann. 

 

Und den 
Beitrag von 

Albert Schneider, der einen abschließenden 
Überblick über Oberveischede und seine 
Entwicklungen gab, kommentierte Bürgermeister 
Horst Müller mit den Worten „ein starker 
Ortsvorsteher und eine gute Vereinskultur sind 
zwei wichtige Säulen für Dörfer mit einer guten 
Zukunft“. 


